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DIE MASKEN
Libelle Balletteuse Kaminfeger Diana Troubadour

Sieh hier die Libelle, so zart und so schlank, Diana, die herbe, voll Keuschheit und Charme

Die Balletteuse, mit herrlichen Gliedern, Bedeckt sich so prüde mit klassischem Arm.

Kaminfegerlein, elastisch und rank, Die Rococodame zeigt molligen Reiz.

Den Troubadour, mit bezwingenden Liedern Wie schön sind die Masken bei uns in der Schweiz
Paul Tanner

$dj beute baron, bie äBiiiterfaijou in bev

©djtpeij ai »erbringen! 3Ba3 mürbe bas

toofjl foften?"

Tas foftet gar nidjts, SieWing!"

ÜBiefo gar ntdjtS?"

9htn, baran w benfen, foftet bodj màjtë."

2tmertfûflug beê ®o X
Tne loeltaufbeufopfftcfleubeit 5Refultate bes

Sluierifafluges des 3)o ï baben einige bleibe

Borgeler beranfafjt, ju behaupten, baf] bas

glufljeug nie bie anierifaiiifetjc föifte er

reidjen roerbe. T)ieê fönnte jroar auf ben

erften SBIitJ fo fdjetnen, loenu mau iu SSe*

tradjt jieljt, loieoiele Teile bes Suftriefen
bi§ jetjt burdj neue erfetjt loorben finb

Tafj aber all bie Öerüdjte eitfe, bôêloif»

lige giiiten finb unb baft To ï tatfädjltdj
rtadj Slmerifa fliegen loirb, geljt aus einem

Telegramm Ijeroor, loeldjcs ein fdjtoeijeii

fdjer SRabtosSlmateur foebeu oon ber Borb»

funfftatiou bes To I aufgefangen fjat. Slus

biefer Tepefebe geljt uuuoeibeutig fjeroor,
baft bie Urenfel bev gegeuioärtigeu 23efatj=

ung ben Sföeiterffua bis utr nädjbeften gn*
fei mit jiemlidjer Sidjerljeit untcrtuTnnett

loerben.

In bunten Gewändern

Heraus mit dem Flitter,
Dem abseits gehängten,
Heraus mit der Freude,
Der lange verdrängten,
Die Fasnacht ruft
Die Guten und Schelme,
Dass jeder ihr diene
Im Narrenhelme.

Bereitet euch vor
Zu munterm Ergötzen,
Bewahret nicht länger
Die Schwere von Klötzen,
Bewegung will
Das Leben, nicht Starrheit,
Und einmal im Jahr
Einen Löffel voll Narrheit.

In bunten Gewändern,
In Maske verborgen,
Verlacht man der Aemter
Würde und Sorgen.
Wie Pappe im Wasser
Löst auf sich der Ernst,
Und kannst du's noch nicht,
Schau zu, dass du's lernst!

Nuba

©ift bu beim nidjt mefjr mit ber Trübe

berfobt?"

9<cein, fie rooEte midj nidjt fjaben."

9ca, fo etroaê, Ijaft bu iljr beim nidjf
oon beinern reidjen Onfel erjäfjlt?"

ga leiber jetjt toirb fte meine

Tante!"
*

Sief; Mama, loie fjat bas arme Tier
leiben müffen, um bir biefen fdjönen Sßefj

W oerfdjaffeu."

gredjbadjs, tdj oerbiete bir, in folajeiii
Ton bon beinern sßater gu fpredjen!"

Illustriertes Box-Puzzle
(Auflösung)

STRAND
AUGUST
PFORTE
HENGST

Widder ZURICH
Widdergasse 6
bei Augustinergasse
Mitte Bahnhofstraße

Mit Sorgfalt gepflegte französisch)) Küche
Ed. Baumann Chef de Cuisine
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OIL tVl^8k,Ll>I
libelle Salletteusc Xaminlexer Iroubsclour

8ikk kier à I^ikelle, so 2ârt uncl 80 scnlsnli^ Oisns, 6ie kerl>e, voll rveusckksir uncl Lksrirre

Ois LallettserLe, rnit kerrlickeir Llieâern^ kscieckt. sick so prücle mit kltissiscnsrn ^rrri.

KarninIsAorlsin, slgstÌ8ck uriâ rsrik, Oie lìococoàsmk -si-Zt rriollÌAen Ksi?.

Osn ^rouks^our, rrut keTwinAenâeii l^ieclern Wie sckön siucl clie ^VliZslien kei uns in cler 8ckw eÌ2

Ich denke daran, die Wintersaison in der

Schweiz zu verbringen! Was würde das

wohl kosten?"

Das kostet gar nichts, Liebling!"
Wieso gar nichts^"

Nun, daran zn denken, kostet doch nichts "

Amerikaflug des Do X

Die weltaufdeukopfstelleudeu Resultate des

Amerikaflnges des To ,ì haben einige blöde

Nörgeler veranlaßt, zn behaupten, dasz das

Flugzeug uie die amerikanische Einste er

reichen werde. Dies könnte zwar auf deu

ersten Blick sv scheinen, wenn man in
Betracht zieht, wieviele Teile des Luftriesen
bis jetzt durch ueue ersetzt worden find

Daß aber all die Gerüchte eitle, böswillige

Finten sind und daß Do X tatsächtich

nach Amerika fliegen wird, geht aus einem

Telegramm hervor, welches eiu schweizer,

scher Radio. Amateur soeben von der Bord

funkstation des Do 5 aufgefangen hat. Aus

dieser Tepesche gehl unzweideutig hervvr,
daß die Urenkel der gegenwärtigen Besatzung

den Weiierflug dis zur nächbesten Insel

niit ziemlicher Sicherheit unternehmen

werden.

In bunten Kevälläerll
Heraus mit clern Flitter,
Dein allseits Zekânsâten,
Heraus mit cler ?reucle,
Oer lanZe verctränZteri,
Oie Lasnackt rukt
Die Quterr uncl 8ckelme,
Dass jecler ikr cliene
Im t>larrenkelme,

öereitet euck vor
^u munterm UrZöt^err,
öevvakret nickt länger
Die 8ckwere von Klötgen,
LeweZunZ will
Oas lieben, nickt 8tarrkeit,
Llucl einmal im 6akr
Linen Lökkel voll kVarrkeit,

In kunten dewänclern,
In lvlaslie verborgen,
Verlackt man cler Aemter
V>7ür6e uncl 8orZen.
Vt/ie ?appe im V>/a8ser

l^öst auk sick 6er Lrnst,
I^ncl liannst clu's nock nickt,
Lckau clsss 6u^ lernst!

Bist du deuu uicht mehr mit der Trude

verlobt?"

Nein, sie wvllte mich nicht haben,"

Na, so etwas, hast du ihr denn nicht

von deinem reichen Onkel erzählt?"

Ja leider jetzt wird sie meine

Tante!"

Ach Mama, wie Hai das arme Tier
leiden müssen, nm dir diesen schönen Pelz

zu verschaffe«,"

Frechdachs, ich verbiete dir, iu solchem

Ton von deinem Vater zn spreche«!"

Illustriertes Lox-?U22le
(^uklösung)
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